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r des Londoner Vertrages zu vereinbaren. Bundestruppen in Holſtein einrücken. Die „NP.“ Wie man der „Preſſe“ aus London ſchreibt, 
conſtatire vor allem das vollkommene Ein⸗ meint mit dieſem Suucnetgieben der Dänen die Sache war der Congreß vor ſchlag, wie er in der Rede 
en von der Erbfolge vom 5. November und in der Einladung hervortrat, 

änemark erſt allen Be⸗ nämlich für das engliſche Cabinet, nichts we⸗ 
Scen am 23. Juni — alſo an 


Einladung zum Abonnement 
auf das mit dem 1. Jänner k. J. beginnende neu 


Quartal der 
wo mit dem Austritte Walewski's 


: 44 
„Krakauer Zeitung. 
aus dem Tuilerien⸗Cabinet deſſen 


Der Pränumerations⸗ Preis für die Zett vom 1. ha Gewicht . 
Jänner bis Ende März 1864 beträgt für Kra ka uſpeſter auf ſeine im Reichsrath bereits abgegebenen haben, auch für die Koſten der Execution aufgekom⸗ Reorganiſation unter Drouyn de Lhuys ſich abſchloß, 
3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗ bezüglich 
dung 4 fl. 

Abonnements auf einzelne Monate om 
Tage der Zusendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 


des Congreſſes dem Foreign Office die erſten re 
em 


ol Een Angelegenheit ge⸗ 


85 berufen. 


Se. 1. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
schließung vom 8. December d. J. dem Ohercommiſſar der Poli⸗ 
zeibirestion in Graz, Johann Wach, den Titel eines kaiſerlichen 
Rathes mit Nachſicht der Taxen allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
schließung de dato Schönbrunn am 10. December d. J. dem ge⸗ 
weſeuen Bronze⸗ und Eiſengußwaren⸗Fabrikanten, Jofenh Glanz 
in Wien, in Anerkennung feiner. vieljährigen Verdienſte in dem 
Gebiete der Kunſtinduſtrie, das goldene Verdienſtkreuz mit der 
Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftat: haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 4. December d. J. dem Pfarrer zu Verſecz, Viee⸗ 
Dechanten und Diſtricts⸗Schulinſpector, Joſeph No väk, die Ti⸗ 
tularprobſtei St. Eustachii de Csuth allergnädigſt zu verleihen 
geruht. J 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
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Feuille 1 b U. er Prinz wird; denn er würde alle Titel der Welt mit hat einen Händedruck, ein verbindliches Wort für Jeden, den Eine Rednerbühne exiſtirt nicht; die Deputirten fpre- 
dem erforderlichen Aplomb tragen. Er iſt zudem nicht ehr er auf feinem Wege antrifft; er nimmt Jul. Favre beimſchen vom Platz aus und trinken dazu Zuckerwaſſer. Wem 
. ſüchtig, man weiß es; das Erworbene liegt ihm mehr am Arm und ſcheint ihm im Vertrauen die Idee zu einer dieſe Erfriſchung nicht genügt, der geht in die Buvette. 


Die Buvette, die unter der Julidynaſtie und nament- 
lich 1848 ſo viel zu reden gegeben, iſt ein koketter Speife- 
ſaal mit Ausſicht auf den Garten. Hinter einem langen 
Büffet ſerviren zwar feierliche Gargons im ſchwarzen Frack 
Madeira, Xeres, Chocolade, Kuchen 2, die Regierung be- 
zahlt aber Alles. Man Frühftüct auf dieſe Art billig. Zur 
weiteren Erfriſchung ſteht eine Bibliothek und der Confe⸗ 
renzſaal den Erwählten des allgemeinen Stimmrechts zur 


Herzen als alle Perſpectiven der Zukunft. Er iſt Miniſter neuen Oppoſitionsſeene auseinander zu ſetzen, auf die der 
geweſen, er iſt Geſandter geweſen, und er ſpottet über Donnerer nicht eingehen will, denn er ſchüttelt gewaltig 
ſeine miniſteriellen und diplomatiſchen Niederlagen, wie mit ſeinem großen Kopfe. Dann erklettert der Präſident 
über ſich ſelbſt. Man kennt ſein naives Geſtändniß: „Ichſmit der Leichtigkeit einer Gazelle feinen Fauteuil und ber 
habe ein eigenes Geſchick, ich muß meinen Vater Herrſwegt mit feiner, weißer Hand die Glocke. Auf dieſes Zei⸗ 
Graf, meine Tochter Frau Fürſtin und meinen Bruderſchen bleiben die Deputirten in Gruppen ſtehen und ſetzen 
Sire, nennen.“ Er kann jetzt hinzuſetzen: „Und mein Schwa⸗ſihre geräuſchvolle Unterhaltung gerade jo fort, wie vorher. 
ger iſt der Kaifer aller Reußen.“ Der ariſtokratiſche Sanseulotte Armand Marraft, dem der 


Im Palais de Bourbon. 

Treten wir einen Moment in den Saal des Palais 
de Bourbon, den ſtummen Zeugen ſo ſchwerer Stürme. Die 
Geſetzgeber ſcheinen mit dem Thron jetzt beſſer zu ſtehen, 
als mit dem Volk. Es iſt nicht mehr die Nationalgarde, 
welche die Eingänge vertheidigt, ſondern die kaiſerliche 
Garde. Es iſt 2 Uhr. Eine lange Truppenchaine zieht 


ſich vom Eingang des Saales bis zu den Gemächern des 
Präfidenten im anſtoßenden Palais. Die Trommeln wir. 
bein, die Gewehre werden präſentirt; escortirt von zwei 
Stabsoffizieren, ſchreitet der Herzog von Morny durch die 
Reihen. Ehemals wurde vor dem Chef der Volkspräſenta⸗ 
tion der Feldmarſch geſchlagen, wie vor dem Kaiſer und 
den Marſchällen von Frankreich. 

Herr v. Morny iſt der vollendete Cavalier des Empire; 


lede ſeiner Bewegungen iſt Grazie und Nobleſſe. Auf ſei⸗ 


nen Lippen ſpiell unveränderlich ein überlegeues Lächeln. 
ie Speculation und Industrie haben ſich nie in ſo ein. 
nehmende, gefällige Formen gekleidet. Herr v. Morny iſt 
öflich und ohne Affectation herablaſſend für Jedermann, 
armant für ſeine Feinde, aufopfernd für ſeine Freunde. 
Die Form deckt bei ihm Alles. Niemand 
dert, als der Sohn der Königin Horteuſe zum Herzog in 
Dartibus creirt wurde; Niemand wird ſich wundern, wenn 


Morny und der Kaiſer haben dasselbe Geſicht, beſon⸗ 
dere wenn man erſteren bedeckten Hauptes ſieht; trotz ſei⸗ 
ner größeren Jugend läuft er ſeinem Bruder an Kahlkö. 
pfigkeit den Rang ab. Man weiß, das es Leute gibt, für 
die der Mangel der Haare eine Zierde iſt. Moruy gehört 
zu dieſen, er gleicht Louis Napoleon, wie auf demſelben 
Plan das Schöne dem Unſchönen gleichen kann, oder wie 


Züge des Vaters abſpiegeln. Er hat nichts von den eckigen 
aufgedrungenen Formen ſeines auguſten Verwandten; ſein 
Bau iſt ſchlang, harmonisch, elegant. 

Ju der Präſidentſchaft des gesetzgebenden Körpers hat 
man den Platz für ihn gefunden, der ihm zukommt. Tact, 


Sprachfertigkeit, Höflichkeit und Verſöhnlichkeit genügen; 
hat ſich gewun-⸗ der Staatsmann iſt für den Poſten überflüſſig. Der Herzog für die Deputirten, wie für 


von Morny tritt in den Saal, in der Haltung des Wirths, 
welcher erſcheint, um ſeine werthen Gäſte zu begrüßen. Er 


Herzog von Morny — ein nicht geringer Ruhm — in 
Eleganz der Präſidialführung gleichkommen ſoll, hat dieſe 
Nichtachtung nie geduldet. Dupin ergriff die Glocke ger 
wöhnlich mit beiden Händen und klingelte wie beim Feuer⸗ 
lärm. Morny lehnt nachläſſig im Fauteuil und wartet, 


bis die Herren Deputirten ihre Plätze genommen und ſich 
ſelbſt Schweigen auferlegt haben, welcher Act nach Vorle⸗ 
vorlagen nicht ohne Mühe zu Stande kommt. 

Unter ihm ſitzen die Kämpfer der Regierung, die 
Staatsminiſter, die Präfidenten, Vice und Sectionspräſi⸗ 
denten des Staatsraths. 
Uniform zu erſcheinen; 


Ehemals waren ſie gehalten, in melancholiſche Färbung. Grit 
Herr v. Morny hat dieſe Ineon⸗ hellt ſich in der Mitte des 


Disposition; im letzteren lodert ein gewaltiges Kaminfeuer. 

Rund um den Sitzungsſaal laufen Tribünen; kaiſer⸗ 
liche Tribüne, Präſidentſchaftstribüne, diplomatiſche Tribüne, 
Senatstribüne, Deputirtentribüne, Offizierstribüne — auch 
eine Tribüne für das Publicum, aber jo klein, jo eng. — 
Auf der Deputirtentribüne figen Mesdames les Deputees, 
bereit den Reden ihrer Honorables zu applaudiren. Die 


ſich im Antlitz der Tochter oft veredelt und gemildert dieſſung des Sitzungsberichtes und unintereſſanter Localgeſetz⸗ Landſchaft gewinnt durch die Toilettenſtaffage des ſchönen 


Geſchlechts hier wie in der diplomatiſchen Tribüne einiges 
Leben. Sie iſt im Uebrigen monoton genug, und das Halb⸗ 
dunkel, welches matt durch die Scheiben fällt, gibt ihr eine 
des Abends um fünf Uhr er⸗ 
Plafonds eine gigantiſche Glas. 


venienz abgeſchafft. Der ſchwarze Frack iſt die gleiche Tracht kuppel nach dem Syſtem des Theatre Iyrique und ver- 


Trägt ſchützend Jeder auf ſeinem Herzen, 
Er braucht nicht zu fürchten die Iden des Märzen. 


die Miniſter. Doch einen Stern breitet eine traurige Helle. 


Die Blicke der Tribünen find. unverwandt nach dem 
Corps der Opponenten gerichtet. Hoch oben auf dem Berge 


Zukunft aus. Er ſchreibt nämlich: „Sie fragen mich, ſſen und nähren. Der „Glos“ ſelbſt bezeichne in der⸗ 3 
ob ich au den Krieg glaube? Ja, ich will es Ihnenſſelben Nummer M. als den ernannten Organiſatorenſnach Vorſchrift des ſummariſchen n von öſterreichiſchen Induſtriellen det Regierung zur Be⸗ 
Jagen. Der Krieg wird im Frühling ausbrechen undſder Streitkräfte im Ausland, ohne daß ihm hinrei⸗ſamtswegen an die Parteien auszufertigen ind, wur⸗xrückſichtigung und geſchäftsmäßigen Behandlung ab⸗ 
zwar wird mein Schwiegervater ihn beginnen. Dieſchende Mittel gegeben würden und wittern irgend eineſden troß des lebhaften Widerſpruches der Regierungs- zutreten. E 
Lage des Königs Victor Emanuel iſt nicht länger/geheime Gefahr für feine Thätigkeit. Wir glauben vertreter für gebührenfrei erklärt. Der Antrag, die“ Der Ausſchuß zur Beratbung des Herbſt'ſchen An⸗ 
haltbar. Die italieniſche Staatsſchuld vermehrt ſich nicht, heißt es im „Glos“, daß alle Feindſeligkeiten, vom Ausſchuſſe ohnehin von 4 auf 5 Percent erhöhte trages, betreffend die Einhebung der Steuern 
jährlich um 6 — 700 Millionen. Das muß ein Endeſdie trotz vielen Anſcheins die Nothwendigkeit der na- Gebühr von Gewinnſtantheilen gar auf 10 Percent von den Actien-Unternehmungen, dat feine 
nehmen. Der König hat ſchon oft dem Kaiſer ge- tionalen Einheit noch nicht entwaffnete, Grund ſein zu erhöhen, wurde abgelehnt. — Drei Anträge Berathungen beendet, den 5 Geſetzentwurf 
ſchrieben, daß er eine Löſung wolle und daß er imſſollten, dem General M. die Hände zu binden. wurden an dieſem Tage an den Ausſchuß zurückgelei⸗feſtgeſtellt, und den Antragſteller mit dem Referate 
äußerſten Falle vorziehe, nur der Chevalier von Ca. In derſelben Nummer nennt „Glos wolny“ dieſtet und werden eine nachträgliche Erledigung finden betraut. Auch der Bericht hierüber dürfte noch im 
rignan zu ſein als die unmögliche Rolle eines Sou⸗Selbſtproclamirung Magnan's zum Chef der Mari-müſſen. Der Abgeordnete Ryger entdeckt in der Be. Laufe dieſer Woche vertheilt werden. 
veräns zu ſpielen, der täglich den Abgrund vor ſeinen nen⸗Streitkräfte einen vorzeitigen, unbeſonnenen und|ftewerung der Jagdkarten eine neue Einnahmsquelle;; Vorgeſtern haben die ſiebenbürgiſchen Abgeordneten 
Füßen 1 erweitern ſieht. Ich wiederhole Ihnen, ſchädlichen Schritt, obwohl er die Wichtigkeit des Pro⸗ der Abgeordnete Kaiſer will das Gebühren⸗Aequi⸗ eine eiche Een Beſprechung über die ſieben⸗ 
mein Schwiegervater hat meinen Vetter benachrich⸗ jects, eine polniſche Kriegsmarine zu ſchaffen und den valent für Aetien⸗Unternehmungen und andere Er⸗bürgiſche Eiſenbahnfrage abgehalten Die Mei⸗ 
tigt, daß er im Frühjahre die öſterreichiſchen Linienſgroßen materiellen Einfluß einer ſolchen anerkennt; werbsgeſellſchaften von 3 auf 1 ½ Percent ermäßigtſnungen waren getheilt; die Großwardein⸗Kronſtädter 
angreifen werde. Glauben Sie eg mir, damit werden in der weiteren Ausführung dieſes Themas, deren wiſſen; der Abgeordnete Doblhoff endlich will, daß Linie fand ihre vorzüglichſten Vertreter in den Abge⸗ 
die Dinge beginnen; der König giebt ſich keinen Selbſt⸗Schluß die „G. Nie woͤrtlich citirt, ſieht er Schwie⸗ bis zur Erlaſſung eines neuen Gebührengeſetzes dieſordneten von Kronftadt und dem Abgeordneten Groisz, 
täuſchungen hin; er weiß daß Oeſterreich ihn ſchließ⸗ rigkeiten, die jedoch nicht unbeſiegbar. Er habe nur Einhebung dieſes Gebühren⸗Aequivalents ganz ſiſtirt welche ſich von der Beſorgniß leiten ließen, daß der 
lich ſchlagen wird, aber er weiß auch, daß feine Ar⸗ die Leichtfertigkeit des Schrittes und den grundloſenſwerde. 5 Bau der Arad⸗Hermannſtädter Linie jenen der Groß⸗ 
mee von 300.000 Mann ſich in einem vortrefflichen Zu-Anſpruch Magnan's auf einen noch un verdienten. Mit Note vom 7. d. M. hat das Finanzminiſte⸗ wardein⸗Kronſtädter Linie vereiteln oder weit hinaus⸗ 
ſtande befindet, daß fie daher bevor fie zu Grunde Rang getadelt, nicht jedoch ſeinen guten Willen. Diefrium an das „löbliche“ Präſidium des Abgeordneten⸗ ſchieben werde. Von anderer Seite wurde aber ent⸗ 
geht, einen ſehr ernſthaften und ſehr kräftigen Wider⸗ LEE ee habe wahrſcheinlich mehr Offerten hauſes einige unvermeidlich gewordene Nachtrags⸗ſſchieden darauf hingewieſen, es ſei vor allem wichtig, 
ſtand leiſten wird. — Die ſiegreichen Defterreicher|der Art erhalten, wie der „Glos“ ſelbſt, der gar nicht credite für 1863 eingebracht. Die letzteren errei⸗ daß Siebenbürgen überhaupt eine Bahn erhalte. 
werden wieder in die Lombardei einrücken und wohlſeinmal zur Regierung gehöre. Ermunterung ſei hierſchen einen Betrag von nicht weniger als 6.207,520 Die Berliner „Kreuzzeitung“ läßt ſich aus Un⸗ 
auch bis nach Turin gelangen. Darauf aber iſt derſwahrſcheinlich die Ausſicht auf reiche Beute, die zu Gulden, welcher ſich in folgender Weiſe vertheilt: garn ſchreiben, der Staatsminiſter v. Schmerling 
Plan meines Schwiegervaters begründet. Denn wieſmachen das Seerecht autoriſire. Andrerſeits ſchätzeStaatsminiſterium, Abtheilung politiſche Ver⸗ abe anläßlich der e en erklärt, es ge⸗ 
eruſtlich es auch dem Kaiſer Napoleon gegenwär⸗ man die ruſſiſche Flotte gering. An Leuten werde esſwaltung: 799,845 fl. worunter 378,500 fl. für dien üge, wenn die bewilligte Summe der verlangten 
tig um den Frieden zu thun ſein mag, jo kann er alſo nicht fehlen aus Italien, Frankreich, England. Centralleitung; unter dieſer letztern Anforderung, ſoſblos nahe komme. Das iſt einfach unwahr. Der 
doch unmöglich en daß Oeſterreich in Italien Auch Schiffe ließen ſich unſchwer ankaufen, wie es dieſheißt es in der Begründung, „find ſowohl die Sub⸗Staatsminiſter hat mit warmen Worten für die Re⸗ 
das Werk Frankreichs über den Haufen werfe. Erſ.Südſtaaten mit ihrer Marine gethan. Schließlich be⸗ventionen für officielle und halbamtliche Zeitungenſgierungsforderung pr. 30 Millionen plaidirt und hie⸗ 
mag wollen oder nicht, er muß es aufrecht erhalten: richtet der „Glos“, daß die Nakionalregierung in die⸗ als auch andere unvorhergeſehene Auslagen begriffen“ bei das Haus gebeten, wenigſtens jene Summe zu 
ſollte aber das Unglaubliche dennoch geſchehen undſſer Hinſicht bereits die erſten Schritte gethan, ohne Abtheilung für Cultus und Unterricht: 300,900 fl. bewilligen, welche der verlangten Summe möͤglichſt 
der Kaiſer Italien ſeinem Schickſale überlaſſen, ſoſzu erläutern, ob Magnan's Ernennung von der Na- — Finanzminiſterium: 227,800 fl. — Juſtiz⸗ nahe komme. Als gewandter Parlamentsmann mußte 
würde Victor Emanuel vorziehen, wieder der Königſtionalregierung ausgegangen oder er ſich auf eineſminiſterium: 258,995 fl.; darunter figurirt ein Schmerling am zweiten Tage der Debatte wahrneh⸗ 
von Piemont zu werden, um ſich von jener Verant⸗ſolche berufen, ohne ſie überhaupt zu beſitzen. Poſten von 27,376 fl. als Mehrbedarf bei der Cen- men, daß die Forderung der 30 Millionen nicht voll 
wortlichkeit zu befreien, welche er ganz Italien gegen Der Marſchall Forey, der kürzlich in Paris an- tralleitung, und zwar wie es in der Begründung heißt, durchzuſetzen ſei; ip mußte daher gegenüber dem 
über immerhin übernommen hat und die er nicht gekommen, ſcheint ſich von der Lage der Dinge in|,wegen Erhöhung der Diäten und Reiſekoſten für die Ausſchußantrage auf 20 Mill., namentlich bei dem 
länger tragen will. Jedenfalls aber iſt das Warſchein⸗ Mexiko wenig Gutes zu verſprechen. Er war bekannt⸗ zwei öſterreichiſchen Abgeordneten nach Hannover undſvorhandenen Vermittlungsantrage auf Bewilligung von 
lichere, daß der Kaiſer in Italien intervenirt, undſlich in den Vereinigten Staaten, ohne Zweifel, um Dresden zu den damals tagenden Bundes⸗Commiſſio⸗ 25 Millionen daran liegen, zu retten, was zu retten 
daß, nachdem er die Dinge wieder ins Geleiſe ge- zu erfahren, weſſen ſich die neue Regierung in Me⸗ nen, dann wegen Reſtauslagen für den deutſchen Zus war. Das iſt wohl etwas Anderes, als die behauptete 
bracht hat er dem Könige, meinem Schwiegervater, xiko von dem Cabinet von Waſhington früher oderſriſtentag und Zuwachs an Ruhegenüſſen“; ferner für Erklärung, es „genüge“ eine geringere Summe. Es 
den Norden Italiens gibt, für ſich aber den Süden ſſpäter zu gewärtigen habe, und man will wiſſen, die Juſttzverwallung in den Kronländern ein den be- gehört viel Sinn für Unwahrheit dazu, dem Staats⸗ 
nimmt.“ — So das eigenthümliche Schreiben für der Präſident Lincoln habe ihm nicht verhehlt, daßſwilligten Betrag überſteigender Mehrbedarf von miniſter die Schuld beizumeſſen, daß nicht die vollen 
deſſen Authenticität natürlich das „Vaterland“ einzu- die Herſtellung einer monarchiſchen Regierungsform 231,619 fl. in Folge höherer Auslagen „für die Ge⸗ 30 Millionen bewilligt worden ſind. 
ſtehen hat, das übrigens nichts Neues oder Unerwar⸗ſſchließlich zu Zerwürfniſſen führen müſſe. Andererſeitsffangenen und ſrafgerichtlichen Unterſuchungen“. — Der Reichsrathsabgeordnete Graf Conſolati iſt 
tetes ſagt. ſoll es dem Kaiſer ſehr daran liegen, ſeine Armee ſobaldPolizeiminiſterium: 10,500 fl. Andere Ausla-geſtern 1 um halb 3 Uhr in ſeiner Woh⸗ 
Aus Turin ſchreibt man der „NPZ.*: Nach derfals möglich nach Frankreich zurückkehren zu laſſen, gen: 562,143 fl., worunter ein „unverrechneter Reſt“ nung im Matſchakerhof geſtorben. Die Leiche wird 
„Discuſſione“ - joll die Sendung des Senators Gra- da wichtige Ereigniſſe in Europa keinesfalls zu den von 397,307 fl. für das Erzherzog⸗Carl⸗Monument. photographirt, einbalſamirt und ſodann in der Au⸗ 
fen Paſolini nach Paris inſofern von Erfolg ge-Unmöglichkeiten gehören. Wie der Pariſer S Corr. — Kriegsminiſterium: 1.022,47 fl., worunterſguſtinerkirche eingeſegnet, wonach dieſelbe nach Trient 
weſen ſein, als es ihm gelungen ſei, eine Wiederan⸗ der „N. P. Z.“ ſchreibt, wäre man in dortigen be⸗ ein außerordentlicher Credit von nicht weniger alsizur Beſtattung in der gräflichen Familiengruft über⸗ 
näherung zwiſchen Frankreich und England zu bewir⸗ ſtimmenden Kreiſen zu der Ueberzeugung gekommen, 600,000 fl. für die modeneſiſche Brigade, der Reſtſbracht wird. 
ken. Die „Discufjione* möchte den Leuten gerne Sandſdaß die Herſtellung eines Kaiſerreichs in Mexiko eineſals „an den Stellvertreterfonds . Erſpa⸗ n 
in die Augen ſtreuen; doch weiß man recht gut, daß Utopie ſei, und daß nichts übrig bleibe, als eine ge⸗ rungen an Tar⸗Capitalien“. — Marineminiſte⸗ 
Paſolini um neue franzöſiſche Hilfe für den unver⸗ rk republikaniſche Partei zu bilden, die ſtark ge⸗ſrium: 133,990 fl., worunter „Centralleitung der 
meidlichen Frühlings-Feldzug gegen Venedig betteln ſnug ſein werde, das Land zu beruhigen. Man nennt Handelsmarine“ mit 30,000 fl. — Schuldentil⸗ 


75 kr.) ermäßigt; Entſcheidungsgründe endlich, welche Ferner beantragt der Ausſchuß die Petition der 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


mußte, und daß dafür die Zulage der Territorial⸗ſogar den General Doblado als den Mann, aufgung: 2.752,200 fl. als Capitals⸗Rückzahlung an Wien, 17. December 
Abtretungen gefordert worden. fein Jol er 50h die franzöͤſiſche Regierung ihre Blicke gerich- den ungariſchen Grundentlaſtungsfonds. — Capitals⸗ Se. Majeſtät der Kaiſer hat dem Mörder Johann 
Der erſt jetzt der „Gaz. narod.“ zugekommeneſtet habe Anlage: 139,000 fl. als „Subſidie an den Buko- Bräntigam, welcher im Juli d. J. die in dem Pra⸗ 


‚Glos wolny* vom 30. v. M. dementirt (wir eitiren. Die Advocaten Odilon Barrot, Dufaure und Jules winaer Grundentlaſtungsfonds“ terwirthshauſe „zum goldenen Ochſen“ bedienſtete 
den Juhalt nach Angabe der „Gaz. nar.“) die De⸗ Favre haben eine vom 30. November d. 3. datirtef Der Ausſchuß für Eiſenbahnen und Dampfſchiffe Köchin Anna Breiwitſch erftohen hat und deshalb von 
miſſionirung Mieroskawski's durch die National⸗Denkſchrift über die Suezeanal Frage veröffent- hat als erſtes Reſultat ſeiner Thätigkeit dem Hauſeſdem hieſigen Landesgerichte zum Tode durch den Strang 
regierung und bringt als Beweis ein Schreiben des licht, worin fie ſich auf das Entſchiedenſte zu Gunſtenſeinen Bericht über die bekannte Petition des Vereinsſverurtheilt wurde, die Todesſtrafe nachgeſehen und die 
Fürften Wlad. Czartoryski, dat. Paris, 6., Quailded Vicekönigs von Egypten ausſprechen. der Induſtriellen betreffend die Bahn von Wien über Verhängung eines entſprechenden Strafausmaßes dem 
Orléans, 16. v. M., an den „Commiſſar der Na⸗ Her Budweis in das Pilſner Kohlenbecken vorgelegt, in Oberſten Gerichtshof überlaſſen. Dieſer erkannte auf 
tionalvegierung bei dem Generalorganiſator der be⸗ welchem mit Rückſicht auf die der ee eee ſchweren Kerker, welche Strafe Bräu⸗ 
waffneten Streitkräfte außerhalb des ruſſiſchen An⸗ Verhandlungen des Reichsrathes. und bene enen be in Ausſicht geſtellten Ei⸗ tigam ſchon Ende dieſer Woche in dem Strafhauſe 
theils“, worin der Fürſt auf Grund der vor einigen f ſenbahnconceſſionen beantragt wird, das Abgeordne- bei Jitſchin antreten wird. 

Tagen erhaltenen Depeſchen der Nationalregierung, Die Sitzung des Abgeordnetenhauſes vomſtenhaus wolle beſchließen: 1) die k. k. Regierung ſei Ihre k. Hoheit die Frau. Erzherzogin Sophie 
erklärt, daß dieſe nicht aufhöre ihm den in der frü- 16. d. wurde von der Berathung über die Novelleſaufzufordern, die Nordbahn- und Staatsbahn⸗Geſell⸗ hat dem Schutzerein zur Rettung verwahrloſter Kin⸗ 
heren Ernennung ertheilten Charakter zuzuerkennen, zu dem abgeänderten Gebührengeſetze ausgefüllt. ſchaft ſofort zur Abgabe ihrer Erklärungen in kürze⸗ der, dann dem Frauenverein fie Arbeitsſchulen in 
wiederholt, daß er ſich ſowie „General“ Miero⸗ Das aus der Berathung hervorgegangene Geſetz bleibtſſter Friſt über die Annahme der ihnen in Ausſicht Wien je 100 fl. geſpendet. 

slawsti für National-Beamten anſehe, daß letzterernun bis Ende 1864 in Kraft. Den in zwei früheren geſtellten Conceſſionen zu dem Zweck zu verhalten] Se. k. Hoheit der Herr Graben og Ferdinand 
in den Gränzen und gemäß der ihm vom Commiſſär Sitzungen bereits beſchloſſenen Gebühren⸗Ermä⸗ damit der Bau einer Eiſenbahn von Wien über Bud⸗Mar hat für den Bau des Intitepanfes in Wien 
mitgetheilten Negierungs = Inſtruction rechnen könne ßigungen reihen ſich in Folge der gefaßten Be⸗ weis in das Pilſner Kohlenbecken in moͤglichſt kurzer/4500 fl. gewidmet. f 

auf ſeine unbedenkliche Mitwirkung und ſchließlichſſchlüſſe einige weitere an. So wurde die Gebühr fürſZeit geſichert wird, widrigens aber die anhängigen: Die „Oſtd. Poſt“ hat „mit Beſtimmtheit erfah⸗ 
als diplomatiſcher Agent der Nationalregierung un⸗Frachtbriefe bei Sendungen nach Orten, die fünf Conceſſtonsverhandlungen abzubrechen, 2) über Eiſen⸗ ren“, Seitens des Herrn Staatsminiſters ſei Be 
terzeichnet. Aus Vergleichung der Daten folgert nun Meilen im umkreiſe des Aufgabsortes liegen, vonſbahnconceſſionen in Zukunft keine verbindenden Zu⸗ſſchwerde geführt worden, daß er von dem Minifterium 
die „Gaz. nar.“, daß die im Schreiben erwähnte dem 5 kr. auf 1 kr. ermäßigt; ferner wurden Lottoge-ſagen zu machen, bevor nicht die Verhandlungen überſdes Aeußern in Bezug auf die in Rom begonnenen 
Fürſten aus Warſchau zugekommene Meldung ausſwinnſte unter 2 fl. gebührenfrei erklärt, die Spiel- die Conceſſionsbedingungen mit den Bewerbern gänz- Verhandlungen wegen der Regelung der con eſſionel⸗ 
den erſten Tagen des November herrühren müfje, einlage (Nominalwerth des Loſes) von der Gebühren- lich vereinbart find und 3) den Coneeſſionswerbernſlen Verhältniſſe nicht die gehörige Unterſtützung finde: 
während die Nachricht der „Gaz. nar.“ über die De- Entrichtung im Gewinnſtfalle ausgenommen; die Ge⸗ſaußer den Terminen für Beginn und Beendigung Von einer ſolchen „Beſchwerde“ ift nach der „G. C. 
miſſion aus Warſchau vom 10. v. datirt war, dieſbühr für Geſuche um bürgerliche Eintragungen wurde|ded Baues auch noch möglichſt kurz geſtellte Ter- betreffenden Ortes gar nichts bekannt. 

anderer Journale dagegen vam Ende Novembers undſfür den Fall, als der Werth des einzutragenden Rech- mine zu beſtimmen, binnen welcher fie da über An. In dem Befinden des Herrn Staatsminiſters 
von den erſten Tagen des December datiren. Solcheſtes 50 fl. nicht überſteigt, von 1 fl. 50 kr. auf 36 kr. nahme oder Nichtannahme der Conceſſion zu erklä- Ritter v. Schmerling iſt geſtern wieder eine kleine 
mochte die Unthätigkeit Mieroskawski's entſtehen laſ⸗ (für den Fall eines Werthes von 50 bis 100 fl. aufiren haben. 5 Verſchlimmerung eingetreten, da ihn die Annahme 
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minder hoch jedoch, als zur Zeit, da es neunhundert Re-[das Familienleben, das politiſche und das religiöſe Leben. mide, die als Spitze den ſchimmernden Scheitel des Herrn tion. Er kennt die Eigenheiten aller Honorables; er weiß, 
präſentanten gab, thronen Havin, Lanjuinais und Jules Ich führe hier das erſtere, inmitten der Erinnerung desſv. Morny hat — befindet ſich der Tiſch der Secretär-Re- daß der ehrenwerthe Pierre mit einer ſpitzen Feder feinen 
Favre, zwei Söhne von Königsmördern und ein ehemalk zweiten und in der Hoffnung auf das dritte. daeteurs, welche die Reden nachſchreiben und die Copie vier Discurs nicht corrigiren kann, während der ehrenwerthe Paul 
Unterſtaatsſeeretär Louis Blanc, des Miniſters des Innern Rechte, Linke, Centrum, wir wollen fie alle zum Sumpfftelſtündlich den Zeitungen zuſchicken. Sie find meift Männer gerade die ſpitzen Federn liebt, welche ſpritzen; er ſchreibt 
unter der Republik. Unter ihnen figen Henen, Darimon, rechnen, über den der Berg ragt. Die Deputirten find auf|der Literatur und Publieiſtik. Ihr Chef, Herr Tradieu, iſtſſich naturgemäß das erſte Verdienſt aller Reden zu. 
Picard, Marie, Jules Simon, Thiers, Emile Olliver, ihren rothen Bänken nicht beſonders behaglich eingerichtet; Kunſtkritiker und Redacteur vom „Conſtitutionnel'; man. — Sehen Sie ſich vor, jagt er im Vertrauen zu dem 
Eugene Pelletan, deſſen Wahl caſſirt iſt, Guéroult; nochſjeder hat ein kleines Mahagony Bureau mit Schreibmate-|fieht unter ihnen die Romanſchriftſteller Maurel, Duperré; Miniſter, M. Ollivier hat von mir heute eine gute Feder 
tiefer Nogent- Saint-Laurens und Bravafs. Die ſchönſte, rialien, das ihm den Spielraum nimmt. Als noch die Tri- den Vaudevilliſten Ludwig Halevy, Bruder des verſtorbenen verlangt. | 
männlichſte, freieſte Phyſiognomie von Allen iſt die Julesſbüne exiſtirte, hatten die Repräſentanten mehr Raum und wur-|Maeftro, den Journaliſten Ernſt Naudet x. In einer Saal- — Merci, antwortet der Miniſter. 
Simons, des Philoſonhen und ehemaligen Staatsraths deriden leichter zum unnützen Spielen verführt. Das Lieblings- ecke niftet ein ganzes Heer von Stenographen, aufrecht vor Eine durch ihr Vorleben intereffante Perſönlichkeit iſt 
Republik. Picard lenkt gleichfalls die Bilde auf ſich; er iſtſſpiel beſtand in freundſchaftlichen Bombardements mit Apfel- ſihren Pulten. Sie ſtehen im Dienſte des „Moniteur“ und|der kürzlich aus der Legislative hinausballotirte Abg. Bra⸗ 
noch jung, offenen Blicks, unabhängigen Weſens, und ſprichtſſinenſchalen; einzelne beſonders wüthende Volksmänner pfleg-|fabrieiren die Sitzungsberichte in extenso. Der mehrerenſvay. Sein Vater betrieb einen kleinen Handel in Pont 
mit Salz und Geliufigfeit à Tanglaise, die linke Handſten die Pauſen zwiſchen ihrem Morddiscours mit Anferti⸗ Sicherheit wegen arbeiten noch zwei Stenographen, die Saint Eſprit im Dep. Gard. Er ſelbſt hatte ſich als armer 
in der Hoſentaſche. gung künſtlicher Blumen aus buntfarbigem Mundlack aus⸗ſalle fünf Minuten abgelöſt werden, mitten auf der Mi- Schuſtergeſelle aus feiner Heimath entfernt und kehrte im 
Rechts davon, nebeneinander, entdeckt man die drei Pe- füllen, welche Kunſt ein wohlbegründetes Renommse als niſterbank. let vorigen Jahre mit einem Vermögen von koloſſalen Dimen- 
reire's, ISfaae, Emile und Eugene. Es giebt drei Perſonen parlamentariſche Beſchäftigung erwarb, und der Prinz Na⸗ Von Zeit zu Zeit ſieht man eine Schaar von ſchwarzenſſionen zurück, von fünfzehn, wie Einige, oder gar von vier⸗ 
in Gott und drei im Credit Mobilier. Simon und Pelletan poleon, der auf der Spitze des Berges gipfelte, leiſtete wäh- Männern: die genau gekleidet find, wie ein preußiſcher Bür- zig Millionen, wie Andere ſagen. Die Geſchichte dieſer 
verhalten ſich als Deputirte zu den Pereire's, wie der Geiſtſrend der Sitzungen feinem Nachbar Eugene Sue hilfreiche[germeiſter im Hofeoſtüm, mit Escarpins, Degen und Kette, Reichthümer iſt folgende: Mr. Bravay hatte ſich nach Egyp⸗ 
zu der Materie. Hand bei der Correctur der Druckbogen der Roman-Feuille-ſauf die Deputirten losgehen und ihnen eine Art von Spar- ten begeben, wo er beſcheidentlich bei einem Schuhflicker zu 
Berryer figt im erhöhten Centrum allein. Man hätteltons im „Couſtitutionnel“. Andere Zeiten, andere Kurzweil. büchſen präſentiren. Dieſe Leute find jedoch keine Colleeteurs Cairo zu arbeiten begann. 
ihm gern Guizot und Odilon Barrot zu Nachbarn gegeben.] Ein Blick des Abſchieds für das Beamtenperſonal. Hin- zu wohlthätigen Zwecken, ſondern die Hulſſiers, welche die Eines Tages trat ein Herr in die Werkſtätte, um ſich 
Es ging nicht. Odilon Barrot that Alles, um gewählt zuſter dem Präfidenten ſitzt der Generalſecretär des geſetzge⸗ Stimmen einſammeln. \ auf der Stelle einen feiner Pantoffel ausbeſſern zu laſſen, 
werden, Guizot nichts; der Erfolg war für beide derſelbe. benden Körpers. Herr Valette bekleidet dieſen Poſten ſeit“ Einer von ihnen verdient ſchließlich eine ehrenvolle Er⸗ der ſoeben beſchädigt worden. Der Pantoffel war ſehr ele. 
Guizot hat definitiv abdicirt. „Meine Exiſtenz, ſchreibt der Hi Jahren. Welche Stürme hat der Mann nicht infwähnung. Seit vierzig Jahren ſitzt er auf demſelben Sche-|gant und mit goldenen Schnallen verziert, fo wie ſie nur 
greife Staatsmann philoſophiſch von feiner normänniſchen dem Juckerwaſſer der Redner aufbrauſen geſehen! Die er mel in demſelben Winkel und ſchneidet durch dieſelbe Eulen Orientalen vom höchſten Range tragen. Die Arbeit forderte 
Solitüde Val-Richer aus, ift ruhig. Ich überwache meine wählten Seeretäre der Kammer tagen rechts und links vomſbrille hindurch für die Deputirten die Federn. viel Geſchicklichkeit von Seite des Schuhmachers, der denn 
Bienen, beſtelle meine Früchte und leite die Erziehung mei⸗ Präſidenten auf den Stufen der Eſtrade. Unter der Mini Ohne ihn keine Kammer und foglich auch keine Ge. allſogleich ſeinen franzsfiſchen Arbeiter dazu beſtimmte — 
ner Enkel. Ich kenne drei Arten des Lebens und nicht mehr: ſſterbank — das offieiele Bureau iſt eine förmliche Pyra- ſchäfte Frankreichs; er iſt der eigentliche Mann der Situa- nämlich unſern Mr. Bravay. Dieſer beſſerte den Pantoffel 


zahlreicher Beſuche ſtark angegriffen hat. Iedenfallsjald die beabſichtigte Hilfe. Endlichhat das Beginnen der Ankauf von Gift anbefohlen, und zur Beftreitung)alieder erklären, fie ſeien auf di 

wird der Herr Minister genökhigt ſein, das Zimmer durch ſeine veröffentlichte Abſicht, Gotha zum Mittel der Koſten die Summe u 500 Rubel ee Dorbereifet 2 — u habe ng ya 

noch mehrere Tage hindurch zu hüten. punct bewaffneter Zuzüge zu machen, nicht nur die Der am 13. d. in eee in War⸗ſſprochen. 
Die Drganifirung der Wiener Polizei⸗Civil- polizeigeſetze des Landes, ſondern auch die feindſeligeſſchau gefundene erdolchte Mann ift, dem „Dzien. Säfte a ne 


wache ift bereits im Zuge. Vorige Woche find ſchon Aufmerkſamkeit der Nachbarſtaaten gegen ſich powsz.“ zufolge, aller Wahrſcheinlichkeit nach der De-| Die glaubt ihre Be : 
ſämmtliche Führer der Eivilwache von den Commiſ⸗ aufgeregt, und ſchon dadurch die Möglichkeit eines ende des Advocaten Marttenien u Herr na et abe dernde 
jariaten, Expoſituren und der Polizeidirection in das erfolgreichen Wirkens für die Sache der Herzogthü⸗ en. eſchwerde geführt, daß er von dem Miniſterium des 
Sigperbeitsburenu beſchteden worden, wo Berathungen mer ehr verringert i Aus Alexandria, 14. Dec, wird telegraphirt, Aeußern in Wezng auf die in Rom ſchwebenden Ver⸗ 
über die ins Leben treten ſollende Organiſirung ge) Der „Bag.“ wird geſchrieben: Aus Rendsburg daß der Vicekönig von Aegypten auf einer Fahrt, in handlungen wegen Regelung der confeſſionellen Ver⸗ 
pflogen wurden. Wie man vernimmt, fol die Or⸗vernehme ich, daß der dort ſeit 1851 auf dem füdli⸗ der die Pferde feines Wagens durchgingen, beinahe bre nicht die gehörige Unterſtützung finde.“ auch 
ganiſirung nach engliſchem Muſter vorgenommen wer⸗ chen Eiderufer errichtete nach Neuwerk hineinragendeſverunglückt wäre, indeſſen keine Verletzung erlit⸗der Eingangs — nten Bemerkung der Gen.⸗C 2 
den und mit Neujahr ins Leben treten. Brückenkopf verpalliſadirt und armirt wird. Man ge⸗ ten hat. ggegenüber e e zu müſſen. Die „Gen.⸗C.⸗ 


Profeſſor Roſenthal wurde geſtern nach viermonat⸗ denkt alſo unter Umſtänden wenigſtens die Altſtadt — . —.ꝛ.ĩꝛĩvĩ w cckrlrt nun dagegen, fi j 
licher Haft auf freien Fuß geſetzt, nachdem die Gerichts- von Rendsburg gegen die Executionstruppen jo lange 2 22 27 Seiten in die — Ar de 1 
arzte und nach ihnen der Gerichtshof zur Ueberzeugung als möglich zu halten. In Pinneberg ſind Vorkeh⸗ Local ⸗ und Provinzial - Nathrichten. dieſe Behauptung der „Oſtdeutſchen Poſt⸗ jedes Grun⸗ 
gelangten, daß Roſenthal zur Zeit, als er die Schwinde- rungen getroffen, die dortige Eiſenbahnbrücke zu ſpren⸗ Krakau, den 18. December. des entbehre. 
leien verübte, unzurechnungsfähig geweſen. gen. Ueberhaupt ſcheint man die Abſicht zu haben, + mit dem heutigen Tag hat hier das nene (hereits-angefün:| Das Befinden Sr. Excellenz des Herrn Staate- 
Aus Prag, 15. d., wird gemeldet: Mit dem ge- den vorrückenden Deuſchen Truppen moͤglichenfallsſdigte) politische Journal „Chuila, zu erſcheinen angefangen. Die- miniſters Ritter v. Schmerling hat ſich, nachdem 
ſtrigen Frühzug kamen bereits die Quartiermacher durch Unterbrechung der Hauptcommunicationen Hin- ſes in Druck, Format und Spalteneintheilung dem, bekanntlich ö 


des Linien⸗Juftr.⸗Regmts Baron Martini hier an derniſſe in den Weh u legen. (Auch der „Altonaer 221 N ee den der N —.— fe ie Im Mane 9 0 batte, e e 
und es folgt denſelben, wie es heißt, ſchon heute das Merkur“ meldet: Nicht nur in Pinneberg, ſondern 5 getroffenen Betabredung den Abonnenten des letzteren rung zugewendet. Se. Excellenz dürfte jedoch noch ei⸗ 


Regiment ſelbſt, um zu dem nach Schleswig⸗Holſteinſauch an andern Orten des Landes, Elmshorn u. ſ. w. ſeinſtweilen zugehen. Als verantwortlicher Medactenr und Heraus⸗ ni ; anili 
— — zu wa Geſtern Abends deren Verkehr durch Brücken-Anlagen 1 bd geber zeichnet . Maskowski. Der verantwortliche Lei⸗ ER Vale 17 dr ee 
um 7 Uhr iſt eine Sanitäts- und eine Geniecompa⸗ und nicht nur an der Eiſenbahn, ſondern auch an ze 3 ee Sp eg n dean un at den von Sr. Excellenz in Ausſicht genommenen Erho⸗ 
guie hier eingetroffen und wurden am Bahnhof von den übrigen Haupteommunicationen find däniſche In⸗ kettern der „Czas “ Druckerei des Hrn. Kichmayer erſcheine. lungsausfluges ganz unbeftimmt. 

der Generalität empfangen. Dieſelben gehen beute genieurtruppen angelangt und Unterſuchungen vorge Das k. k. Krakauer Landesgericht hat der „Kronika“ zu⸗ Man meldet der „G.⸗C.“ aus Paris vom 13. d 
zum Executionscorps ab. Das in Pilſen garniſoni⸗ nommen worden, welche darauf hindeuten, daß man v d., 


folge die Schlußverhandlung im Proceß des Michael Balucki daß d 5 2 X a ; 
rende Inftr.- Reg. Graf Khevenhüller erwartet Befehlſim Nothfalle dieſe Brücken ſprengen würde. Werfaffer des Gedichts „Bez ehaty“, anf den 7. Jänner 1864 daß das polniſche Comité, ein Eircularſchreiben an 


a 
anberaumt alle im Auslande befindlichen Polen erlaſſen, worin 


zum Abmarſch nach Schleswig: Holitein. Das Verbot der „Gartenlaube“ für den preußi- * Die dem Grafen Zaluski geſtohlene Chatouille mit Kleino-dieſe wiederholt von dem Treiben gewiſſer Individuen 
Deutſchland. 72 ſchen Staat iſt nunmehr verkündet worden. dien, Obligationen ufw, war nach der „Kronifa“ im Dünger ver- gewarnt werden, welche ſich für Agenten der Natio⸗ 
Nach einem Berliner Schreiben der „Preſſe“ ſoll ſieckt, wo |te der Dieb, wie es ſchrint verborgen, nachdem er dar nalregierung oder Commiffäre der verſchiedenen von 


= ehrt Frankreich. „ ö. W. heraus . f 55 
zwiſchen dem Prinzen Friedrich Carl und Herrn Fra & E Aug Vie 5 1 Beruehmen die der Nationalregierung beglaubigten politiſchen Agen⸗ 


v. Bismarck eine „Scene“ ſtattgefunden haben. Paris, 15. Dec. Die Wahl des Hrn. Pelletanſtei General Zäkuski in Safienica geſtohlenen Kleinodien faftturen ausgeben. „Dieſe Individuen“ — heißt es in 
Dieſelbe ſoll — an 9 7 ein, Be zum Deputirten hat 9 rer darum 1 ir Sen⸗ sau 1 W Ba * * betrage BAT dem berührten Schreiben — „ſind entweder mosko⸗ 
der Preſſion des Prinzen gegenüber nach einer ent⸗ſation erregt, weil Niemand eine ſolche Majoritätſtauſend Gulden ö. W., und fügt hinzu, daß wie verlante, die ge⸗ witi 1 75 ES r 
f *. Politit im militkriſchen Sinne der Mini⸗ erwartet dat e. Man braucht nur die Ziffern — letz ſtohlenen Sachen vom Ort des Diebſtahls nicht weit entfernt und itiſche Emiſſäre, welche ſich in das Vertrauen arg 


ien J e Sorfalt verborgen waren. loſer Patrioten zu ſchleichen ſuchen oder gemeine Aben⸗ 
jter-Präfident ausweichend antwortete. ten Wahl mit denen der erſten zu vergleichen, um ſich ee eee —— teurer, welche 1 Er 1 7 0 5 #- Steuererhe⸗ 


Die „Kreuzztg.“ hört: Der König habe, falls dielzu überzeugen, welche Wichtigkeit die Wahl hat. um . bungen oder patriotiſchen Geldſammlungen auf die 
Ausführung der Vundeserscution durch Waffengewalt J. Mai votirten von 24,893 Wählern für Picard HANDELS: und Börſen⸗ Nachrichten. Börſen ab gtkabige Kanbölente peru Ba wis 
erforderlich wird den Feldmarſchall Wrangel zum) 12,188, für Pelletan 12,295. Geſtern erhielt bei — ei der am 16. b. ſtattgehabten Fortsetzung der Verlo⸗ in Erinnerung gebracht, daß zur Einſammlung von 
Oberbefehlshaber ſämmtlicher zur Bundeserecution faft gleicher Zahl der Wähler Pelletan 15,115 undſſung der Fürft Eſterhazy Looſe wurden folgende größere Tref⸗ Geldbeträgen nur die polniſchen Agenturen von Paris, 
deſignirter deutſcher Armeecorps, und den General: Picard 9778 Stimmen, d. h. während Pelletan imſſer gezogen! Nr. 94992 gewinnt 8000 fl. Pr. 64173 gewinnt London, Brüſſel, Stockholm, Turin, Zürich, Smyrna 
Lieutenant Falkenſtein zum Chef des Stabes ernannt. Maimonat nur eine Maſoritat von 107 Stimmen V ———— =. f. und Conſtantinopel beſtimmt find. N 
Sa ei ui — — Mi: er Begtenungtentoiat; Dr be 2400 Stimmen Mitt 200 ee Diez, Aller Mole 5 5 N bolt eine en das Gabinel ge e Nat 

e e I . * 4 u 1 * Kr 54765 gewinnen je . wir at dort eine an da abinet gelangte Nach⸗ 
der ſächſiſchen Executions⸗Truppen nach Holſtein. Denſverloren bat. Heute war wieder Miniſterrath. Der. — Der letzte Wochen Ausweig der öfterreichifchen Na- richt daß der Papſt im Begriffe ſei, ein Confitorium 
18. d. werden die öſterreichiſchen Durchzüge erwartet. Kaiſer präſidirte demſelben und kehrte dann nady|tionatbanf zeigt eine Verminderung des Notenumlauſes um behufs der Ernennungen von Biſchöfen und Erzbi⸗ 

ier eine N Raſt hal⸗Compiè ü 8 3,018.86 1 fl., welche dadurch eintrat, daß die Forderungen an den ee * 19 b 30 57 
Die k. k. Truppen werden hier eine acht ef hal⸗[Compiégne zurück. Geſtern empfing er den Marſchall Staat fi um 1,50 3.169 fl. und das Wechſel⸗ Portefeuille um ſchoͤfen für die erledigten Sitze in der Romagna, 
ten und den 19. und 20. ihren Marſch per Magde: eee dem er eine lange Unterredung hatte. —|1,186.414 fl. verminderten. Im Lombard iſt eine Verminderung Umbrien und den Marken abzuhalten, hat in betref⸗ 
burg⸗Leipziger Bahn fortſetzen (acht Extrazüge). Pa- Herr Boitelle, der Polizei-Präfect, ſoll eine andereſum 71.000 fl. eingetreten. Weitere bemerfenswerthe Verände run, fenden Kreiſen große Senſation erregt. Man bemerkt 
triotiſche Bürger fordern ſoeben in Loealblättern auf, Berufung erhalten, und man wartet bloß die Gele⸗]gen, welche in der verlofienen Woche im Stand der Bank einge- daß dieſer Schritt einen ſehr ernſten juridiſchen Con. 
dem nach Schleswig Holſtein abgehenden Militär genheit zu weiteren Veränderungen ab. — Mehrere 9 Lethe ud den „Aeg eas“ ue . f beg fliet als auch eine Streitfrage inet ken Nech⸗ 
aſtliche Aufmerkſamkeiten zu erweiſen, und erklären der Eingeladenen der letzten Soircke find um einigeſtet, daß in der gestrigen Ziehung Nr. 26.178 mit 30000 fi. tes über die Ausdehnung des Concordates zwiſchen 
Ni zu dem Ende bereit, an drei Stellen freiwillige Tage länger in Compiegne behalten worden; unter|®r. 31.909 mit 1000 fl. gezogen wurde. dem h. Stuhle und dem Haufe Savoyen herbeifüh⸗ 
Gaben von Cigarren und Tabak entgegenzunehmen. ſdieſen befinden ſich auch die Herren Nigra und Gi- Breslau, 17. December Amtliche Notirungen. Preis für eine ren kann. 

In Hamburg hat die geſetzgebende Verſamm⸗]rardin. — Herr v. Budberg iſt ſeit 1 im kai⸗ — A0 de e e e zer. — 
lung am 16. d. einen dringlichen Senatsantrag auf ſerlichen Hoflager. > 5 = 5 4 Roggen 39 — 43. Gerste 31 — 37. Hafer 25 — 30. Erb⸗ Es hatte ſich das Gerücht verbreitet, daß die Na- 
Niederſetzung einer Commiſſion zur Beſchlußfaſſungg Herr Mires ſchlägt wieder Lärm. Er benachrich⸗ en 41 — 50. -- Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 172 tionalverſammlung zu Athen den Antra 
über Sicherungsmaßregeln der Schifffahrt und desſtigt die Actionäre der Caisse genérale des Chemins|bis 192. — Semmerrübjen per 150 Plun Brutto: 142162 deu dgeb 9 I „ 8 meger e 
N Kriegsgefahr ſofort angenommen undlde fer, daß fie zu einer General ⸗Verſammlung auf Rother Kleefaamen für einen Zollcentuer (89, Wiener Pf ner Kundgebung der Sympa hien der griechischen 
Handels gegen egsgefah 9 „daß ſie z 8 preuß. Thaler (zu 1 fl. 574 kr. öfterreichifcher Währun N 2 
) 8 ’ r h 1 g g preuß. 571 kr. g außer Nation für den vor Kurzem verſtorbenen König von 
eine Million Mark Banto vorläufig hiefür bewilligt. den 12. Jänner 1864, 1 Uhr Nachmittags, einberu⸗ Agio) von 9-—134 Thlr. Weißer von 9—18] Thlr. Dänemark zurückgewieſen hätte. In Livorno einge⸗ 

Eine in Hannover am 6. d. e großelfen find. Er behauptet aufs Neue, daß beim Ein- Berlin, 16. Dec. Freiw. Anl. 99%. — pere. Met. 621. — ſangte Conſulardepeſchen bezeichnen nach der G eg 
1 f 1 i ı 9 1 6 — | i 4 — n 15 2 2 hr 
Volksverſammlung hat einftimmig die Petition anſſchreiten der Regierung in die Angelegenheiten derſtséberskoſe 79. — National-Anl, 673. — Staatsbahn 104 dieſes Gerücht in beſtimmteſter Weiſe als ganz unbe⸗ 


das Miniſterium beſchloſſen, es möge die ſchleunigſte Geſellſchaft dieſelbe noch ein Capital von 50 Mill. . erie 779. — Eredit⸗Loſe 784. — Böhm. Weſtbahn 66. gründet 


erufung der Ständeverſammlung wegen Schles⸗beſaß, während die Liquidatoren behaupteten, es ſeien 8 z RR : 8 
— ein dem Könige rathen. ker 5 arg n 2 — 5 or. = 5 Mei, beſonders am Schluſſe; Geſchaft beſchränkt; Fonds 3 rr * — 
Das Stuttgarter Schleswig⸗ Holſtein⸗Comiteſres führt die Gründe an, die ihn zur Einberufungd Frankfurt, 16, Der. äpercent. Det. 50 — Win os! faubten zur Fahne auch Halſtein für das = 75 
hat beſchloſſen, die Summe von 10,000 fl. als erſteſeiner General⸗Berſammlung berechtigen. Namentlich „ 8 ze — Nat.Anl. 65}. — Eb 15 e a ie 
Sendung „an die Staatscaſſe“ des rechtmäßigen Her⸗ führt er an, daß er als Gerant bis zur Liquidation e e "Bi mug ke a We ai ft bier an — Graf Spoune — 
zogs nach Gotha abzujenden. 3 moraliſch für jeden früheren Verluſt und thatſächlich Schwächer. 5 Pie 9 ; ir 
Die Vorausſetzung, daß das Haupt » Wehreomitéſgegen Dritte im Allgemeinen für jedes Deficit ver) Hamburg, 16. Dec. Eredit⸗Act. 763. — Nat.⸗Aul. —.— S K b 


in Gotha in Folge preußiſcher Meclamation aufge-lantwortlic jei. Die Behörden jollen rechtzeitig von tg ange 77 — Wien — Stockholm, welches jagt: daß der König defini⸗ 


8 g ee i sr Tolt Anfangs niedriger. 
löſt wurde, wird als richtig bezeichnet. Wenigſtensſder Verſammlung unterrichtet werden, die dieſes Mal Paris, 16 2 Schlußcourſe: Iperc, Rente 66.55. — tiv beſchloſſen habe, Dänemark perſönlich zu Hülfe 


meldet das von Guſtav Freytag geleitete Preßbureau in dem Haufe des Herrn Mies ſelber abgehalten ſagperc. 94.50. — Staatsbahn 403. — Eredit⸗Mobilier 1047. — ; : a 

des Herzogs Friedrich in Gotha die Auflöſung mitſwerden wird. Bekanntlich wurde eine früher ſchonſvomb. 530. — Oeſt. 1860 Loſe 1000. — Piem. Rente 71.90. T ſeien 
dem Berjage, „der gute Wille und der 11052 Eifer von Mireés angeſagte Verſammlung von der Polizei. — 3 914 gemeldet. 2 . 88 bedürfniſſen a: 
- neh eg nicht geſtattet. NMußland Lemberg, 16. * Holläuder Dukaten 5.55 Geld, afl und herrſcht große Regſamkeit in den Artilleriewerk⸗ 


8 ſich mit ihrer Frei 2 NA.“ unt ade l 775 R 2 8 1eſſtätten 
i > ürden fie = Bari i 2 erſſcher halber Imperial 9.54 G., 9.67 W. — Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ g 
n 1 3 Sache zunächſt Be⸗ dem 1 . nn ber Pol ofanalei Re⸗ bel ein Stück 1.83 G., 1.85 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler Der „Altonaer Merkur“ meldet aus guter Quelle: 
dar . Weiter heißt Fin dee A iſenbahn 76 G, 4.29 . — Polniſcher Courant pr. 5 fl. — — G. Zunächſt wird am 20. und 21. die Einrückung von 
theiligten in Widerſpruch ſetzen.“ ißt esſviſion des Bureaus der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn—.— W. Gal. Pfandbrieſe öfter. Wahr ahne Coup. 73.256000 Sachſen mit einem hannover ſchen Huſaren⸗Re⸗ 
in dem offteiöjen Organe des Herzogs Friedrich: zu der Entdeckung einer Correſpondenz der National- c, 74.— W.  Galigiice Pfandbriefe in Gonv.-Me. ohne G. iment auf dem rechten Ufer der Elbe in di 9 
Eine etwa projeetirte gänzlich geſonderte ThätigkeiiRegierung mit den Agenten derſelben in Paris, Ita⸗ 7691 ©. 7707 W. Galiz. Grumdentiaftungs-Obligationen ohne er e d . 
derſelben legt die Beſorzniß nahe, daß der Schadenſtien, Oeſterreich und Rußland geführt hat. In einem W ä mern un e N Kar — u ug ele dend n 
3 E 212 2 FR 1 1 fi 5 7 1 . 0 aliz. Kar. 4 schien . . — 
für die Betheiligten unv das Land ſicherer ſein würde, der vorgefundenen Briefe iſt dem geheimen Comité 199.47 0. ; ; chern in Hamburg ftattfinden. Gegen 6000 Hanno⸗ 
— ' — — — ——— ä —— — —— — — — — rn 292 a! > linken — 2 als erſte 
RR Neueſte Nachrichten. Reſerve für den Fall eines Widerſtandes Seitens der 
aus, nicht beſſer und nicht schlechter als etwa Hanns Sache Nach dem unlängft erfolgten Tode des Paſcha fürchtetel Wien, am 17. December. [Sitzung des Abge⸗ Dänen; 20,000 Oeſterreicher und Preußen der zwei⸗ 
der weiland berühmte Nürnberger Schuhmacher und Poet, Bravay wahrſcheinlich, daß feine Stellung jetzt eine minder ondnetenhauſes.] ar ten Reſerve bleiben vorläufig in der Heimat. j 
der, wenn er in unferem Jahrhundert lebte, gewiß Miniſter günſtige werden könne, er verließ Egypten und kehrte in Vertheilt werden: Finanzausſchußbericht über eine Stockholm, 16. Dec. In offieiöfen Kreiſen 
der öffentlichen Arbeiten geworden wäre, wie M. Darin ſeine Heimat nach Gard zurück, wo fein Erſtes war, die Nachtragsforderung für die ſiebenbürgiſche Hofkanzleiſwird verſichert, Schweden wolle und könne Dänemark 
Der Fremde war ſo ſehr zufrieden, daß er zu Mr. Bravay Spuren eines ehemaligen Bankerotts ſeines Vaters zu be⸗ und Bericht des Ausſchuſſes in Angelegenheiten derſnicht in der Gefahr verlaſſen. l 
ſagte; Ich werde Dich morgen holen laſſen, um DR auch gleichen und ſich in den Conseil general wählen zu laſſen. Subventionen und Zinſengarantien über die ihm zuge⸗ Bukareſt, 15. Dec. In der geſtrigen Kammer⸗ 
noch Anderes anzuvertrauen! Des anderen Tages wurde Er wurde auch erwählt, ſeine Wahl aber wegen Stimmen wieſene Petition der öſterreichiſchen Induſtriellen. ſitzung ſtellte der Miniſterpräſident den Antrag: die 
unſer Schuſtergeſelle geholt; man führte ihn in einen Pa⸗ſerkaufung wieder caſſirt. 5 Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Be Kammer möge die Thronrede erſt am Schluß der 
laſt, wo er ohne weiters dem — Vicekönig vorgeſtellt wurde, . richt über den Jahresbericht der Staatsſchulden⸗ Seſſion beantworten. Da das 1 aus der 
dem Niemand anderer als der Vicekönig war der Herr von — — Controls-Commiſſion, Berichterſtatter Baron Annahme dieſes Antrages eine inetsfrage machte, 
geſtern geweſen, der allein durch die Straßen der Haupt. . Dobblhoff.“ wurde derſelbe von der Verſammlung auf Antrag 
ſtadt wandelte, wie ſein berühmter Ahn „Der Kalif von) Zur agesgeſchichte. Die Ausſchußanträge werden ohne Debatte ange- Roſetti's einſtimmig angenommen. 
Bagdad! — Muſik von Boieldieu. g iter gehen. en is kärzüch der bekannte Volteſanger St. Moeſnommen, ebenſo die Aufforderungen, deren beider Newyork, (ohne Datum). Meade hat den 
Der Virekönig ſprach ſehr freundlich mit dem franzöſi⸗ 9 Wie der Mahe Cosiſn - dertüans ber ber milingg se Wortlaut wir morgen folgen laſſen. Feldzug aufgegeben Pe zieht ſich nach dem Nord⸗ 
ſchen Arbeiter und übergab ihm prachtvolle Arbeiten zur ſorbene Statthallereirath Nager in Brüun eine nicht unbeden Die Verhandlungen über das Puncirungsge⸗ Rapidan 1 er ſo * Sedgewick erſetzt werden. 
Ausbeſſerung, er fand — 2 — 1 reihe e ee bine Producte, ſo wie eine Int wird auf Herbſts . anögeleht, damit Die 8 er fir br en bei 2 Augen aef Num. 
ützlich verwenden ließe und ma 2 en Aufſätzen hinterlaſſen. n ich ü ienti - zTongitre * 
W 5 In der i. Gaguenkal Bernfornd wan gegen 1 0 119 e e ie c zurückgewerfen. — Präſident Linceln iſt an den 


Antrag, die Beſorgung der Lieferung für die Armee zul, große Mei modellirt. kön ‘ | . \ 
JJC . %%% TÄ 
erfte Stufe auf der Glückskette. Bald wurde er nen dne Mfabtmie Dem ang ven 3000 h benimmt ieurus- und Glafjenfteuer. Der Ausſchuß beantragt, von Cineinnatt ten N Clellan zum Präfiden erg 
tönig mit hundert anderen Lieferungen betraut, für die Ma⸗ b Dietoria Balfe, vermält am 34. Mär 1860 mit vorläufig nur auf die Lurusſteuer einzugeben. candidaten ernannt. 


; Si i g 3 . —.— — — —— 
rine, für die Verwaltung, für den Palaſt u. ſ. w., bis der 3 u 88 u Tr - Der Finanzminiſter erklärt, in Anbetracht der Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


endli f äſte beſaß und beim andi ; a 8 Pre die Regi CCI ˙wA—JZ—2 rn nn At en TE 
gute Geſelle endlich ſelbſt mehrere Paläſte be > vor dem zufländigen Gericht in Lond Nichtigkeitserklärung vorgerückten Zeit ziehe die Regierung ihre Vor⸗ rgelchniß der Angefommenen und Abgereifien 
Paſcha eines ſolchen Aachens genoß, daß bei verſchiedenenſdieſer Ehe an. Die Mole dieſes Cheſcedungeverlangene ſindſla ge über Line Perſonal⸗ und Claſſenſteuer BER — 17. December. 
Gelegenheiten hechgeſtellte Perſonen ſich um ſeine Verwen⸗ . — un * — W l eg en ag So zurück. An 3 Bi 3 ſind Br HH. ee m — 

Bann 5 5 i . e ufähigkeit. Lor N 4 J ki, aus Polen; i u, aus Galizien; iu ski, 

dung und * leinen Einfluß bewarben rr . he ey Crampton ließ durch feinen a li, daß 2 keine Ein⸗ Die Debatte über das Lurusſteuergeſetz wird, nach⸗ 4 Polen; Anton . us Galigien; Corel Chwalibög, 
eigenem Säckel öfter dem Viceksnig Geld voritrette, demſſprache zu machen Habe und die Ricptigerflärung der Che erfolgte dem 8. 1 und 2 angenommen worden find, auf An⸗ aus Diwigcim; Jacob Borzerfi, aus Galizien, 
ſeine 80 Millionen jährlicher Einkünfte öfter zu wenig wurden. [Seitens des Gerichtes. trag Potocki's unterbrochen, da die polniſchen Mit-“ Abgereiſt iſt Hr. Guide Mitzeckt, Gutsbeſtter, aus Galizien, 


Amtsblatt 


Kundmachung. (111, 3) 


Nr. 29869. 


Die ſchleſiſche k. E. Landesregierung hat aus Anlaß des fan 


Rinderpeſtausbruches in Weißkirchen und Drohotuſch das 
Abhalten der Hornviehmärkte in den dieſem verſeuchten 
mähriſchen Bezirke nahegelegenen Amtsbezirken Wagſtadt, 
Odrau, und Wigſtadt eis auf Weiteres eingeſtelt. 
Was hiemit zur allgemeinen Lenin gebracht wird. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 11. Dezember 1863. 


N. 29540. Kundmachung. (1116. 2-3) 

Zur Beſetzung der mit einer Jahresbeſtallung von 
Vierhundert Gulden öſt. W. und einem Quartierbeitrage 
von jährlichen achtzig Gulden ö. W. verbundenen Secun- 
där⸗Wundarzten⸗Stelle im hierortigen Spitale zu St. 
Lazar, wird der Coneurs bis Ende Jänner 1864 mit dem 
Beiſatze ausgeſchrieben, daß dieſe Dienſtſtelle nur für die 
Dauer von 2 und bei vollkommen entſprechender Verwen⸗ 
dung von höͤchſtens 4 Jahren verliehen wird. 

Die Bewerber um dieſen Poſten haben ihre mit dem 
Taufſcheine, der Nachweiſung über den an einer inländi⸗ 
ſchen Hauptſchule erworbenen Doctorsgrad aus der Mediein 
und Chirurgie, über die Kenntuiß der deutſchen und pol- 
niſchen Sprache, ſowie über ihre moraliſche Haltung be⸗ 
legten Geſuche, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, wenn 
ſie bereits im öffentlichen Dienſte ſtehen, oder mittelſt der 
k. k. Kreisbehörde, ihres Wohnortes, wenn fie noch nicht 
bedienſtet find, im anberaumten Termine bei der h. o. 
Direction der Spitäler zu St. Lazar und zum heil. Geiſte 
einzubringen. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 13. Dezember 1863. 


3. 14540. (1114. 2-3) 


Vom Krakauer k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte 
wird bekannt gemacht, daß am 9. Februar 1862 Johann 
Proßner in Krakau ohne Hinterlaſſung einer letztwillſgen 
Anordnung geſtorben iſt. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen 
Perſonen auf ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo 
werden alle diejenigen, welche hierauf aus was immer für 
einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, aufge⸗ 
fordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre, von dem un⸗ 
tengeſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, 
und unter Ausweiſung ihres Erbrechts ihre Erbserklärung 
anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft, für welche in⸗ 
zwiſchen Advokat Dr. Korecki mit Subſtituirung des Ad⸗ 
vokaten Dr. Samelſohn als Verlaſſenſchaftseurator beſtellt 
worden iſt, mit jenen, die ſich werden erbserklärt und 
ihren Erbrechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt und ih. 
nen eingeantwortet, den nicht angetretenen Theil der Ver⸗ 
laſſenſchaft aber oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, 
die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezo⸗ 
gen würde. 

Krakau, am 8. December 1863. 


Nr. 562. AVIS GO. 40. 2.3) 


Das k. k. Kriegsminiſterium hat die Sicherſtellung der 
im Jahre 1864 bei den Monturs-⸗Commiſſionen zur Ber 
montirung und Ausrüſtung erforderlichen Gegenstände, als: 
Poſamentit⸗ und Schnürwerks⸗Sorten, 

Filz⸗Halsbinden und Halsflöre, 
Federſchmücker⸗Arbeiten, 

Gürtler-, Gelhgießer⸗ und Zinngießer⸗Waaren, 
Handſchuhmacher⸗ und Knopfmacher⸗Arbeiten, 
Seilerwaaren, Blasinſtrumente, Ringelſchmiedwaaren, 
Nadler- und Sporrer-Arbeiten, 

Nägel⸗ und Eiſenſorten, 

Blech- und Drechsler⸗Waaren, 

Holzſorten⸗, Schloſſer⸗ und Siebmacher⸗Arbeiten, 
Sattelhölzer, Bürſtenbinder-Waaren, 

Charpie und Baumwolle, 

mittelſt einer Offert⸗Verhandlung angeordnet. 

Die bezügliche ausführliche Kundmachung erſcheint im 
Amtsblatte der „Lemberger Zeitung“ eingeſchaltet, und 
ſind aus derſelben die Lieferungsbedingniſſe nebſt dem 
ferts⸗Formulare zu entnehmen. 5 

Uebrigens werden die Contraets⸗ und die ſpeciellen 
auf die Qualität und Uebernahme der Gegenſtände Be⸗ 


zug habenden Bedingungen, dann die geſiegelten Probemu⸗ 


ſter bei der Monturs-Commiffion zur Einſicht bereit ge⸗ 
halten. 

Die verſiegelten Offerte, dann die Depoſitenſcheine über 
die erlegten Vadien find abgefondert bis längſtens 

10. Jänner 1864 12 Uhr Mittags 


entweder beim Kriegsminiſterium oder beim General⸗ Com- 


mando zu überreichen. | 
Vom k. k. Landed-General-Gommande; 
Lemberg, am 14. Dezember 1863. 


—— — 


N. 9461. Concurs. (1115. 2-3) 


Die Poſtexpedientenſtelle in Rymanow iſt in Erledigung 
gekommen, und wird behufs deren Wiederbeſetzung hiemit 
der Concurs bis 10. Jänner 1864 ausgeſchrieben. 


einer k. k. Lehranſtalt in Galizien widmen und wenigſtens 1 
die Hauptſchulen beendigt haben, und es dauert der Be⸗ 


Wu. 58043, Kundmachung. (4080. 1-8)|przynajmniej Stone sol ukofezyli 1 tewa az 
CCC 
icher 210 fl. öſt. W. e ud iezabitowska'- R nn 3% eis red dee 
ſcen Stiftung vom laufenden Schulſahte 1863 Ü ange: 05. tego stypendyum prawo maja przed wszyst 
augen — wird ein Coneurs bis 15. Jänner 1864 a) Zübobalf W fünili s. p. J02zefa Nie- 
zabitowskiego , dziadka fundatorki Ludwiki 
Niezabitowski@j, w prostéj linii, tak meskiego 
ak ‚zehskiego pochodzenia, jezeli posiadajg 
inne do otrzymania tego stypendyum po- 
trzebne wiasnosci. 
b) potomkowie szlachty polskiej, ktora swoje 
szlachectwo albo przez posiadanie döbr ziem- 


ausgeſchrieben. Dieſes Stipendium iſt für adelige und 
ge Jünglinge beſtimmt, welche ſich den Studien an 


g desſelben unter den geſetzlichen Bedingungen bis zur 
Beendigung der Studien. 
Auf dieſes Stipendium haben vor Allem Anſpruch: 


2) 17 e 17 775 . ie! 2 skich, za czasöw krölöw polskich, lub przez 
zabitowska in der geraden Linie ſowohl männlicher nadanie tychze prawnie udowodnila, w braku 
als weiblicher Abſtammung, wenn ſelbe die übrigen kandydatöw z tych dwöch klas a) i b). 
zum Genuſſe der Stipendien vorgeſchriebenen Er⸗ e) potomkowie rodöw . J. C. M. Cesarza 
forderniſſe befigen, ſodann Austryi do godnosci, szlacheckij wyniesio- 

b) die Nachkommen jener galiziſchen Adeligen, welche nych i indigenat Ener Galieyi i Lodo- 
ihren Adel entweder durch den Beſitz von Landgü⸗ meryi poBiadajäcych. Prawo Pr&gehtäey! DIA: 
tern zur Zeit der Könige von Polen oder durch Ver⸗ b Antoninie 2 Niezabitowskich Skar- 
leihungsdecrete dieſer Könige geſetzlich nachgewieſen A 15 growskiß). 4237 I 
haben; — in Ermanglung von Bewerbern aus biejen| Ubiegaſger sie o to stypendyum wniesc majg 
beiden Claſſen a) und b) swoje nalezyeie zaopatrzone podania w drodze prze- 

e) die Nachkommen der von Seiner Majeſtät dem kozonego szkoly, do ktöréj naleza w ciggu terminu 

konkursowego do c. k. Namiestnictwa. Podaniom 


Kaiſer von Oeſterreich in den Adelſtand Erhobenen 
und mit dem Indigenate der Königreiche Galizien 
und Lodomerien Betheilten. 

Das Präſentationsrecht für dieſes Stipendiuut 
ſteht der Frau Antonina Skarbek⸗Borowska gebore⸗ 
nen Niezabitowska zu. 

Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre gehörig 
belegten Geſuche mittelſt der Vorſtände der Studienan⸗ 
ſtalt denen ſie angehören innerhalb des Concurstermines 
bei der k. k. Statthalterei einzubringen. 

Den Bewerbungsgeſuchen ſind, wenn das Stipendium 
aus dem Titel der Angehörigkeit an die bevorzugte Familie [Z. 17742. 
der Stifterin ausgeſprochen wird, die Beweisdoeumente hie 
rüber und in jedem Falle die Nachweiſe übsr die Adelsei- 
genſchaft, Taufſcheine, Mittelloſigkeitszeugniſſe, dann Stu⸗ 
dien⸗ und Frequentationszeugniſſe anzuſchließen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, 25. November 1863. 


maja byé przy laczone, jezeli ubiegajacy sie o sty- 


jego pochodzenie dowodzgce, i w kazdym razie do- 
wody szlachectwa, metrykg chrztu, swiadectwo 
uböstwa, nareszeie swiadectwa szkolne i frekwen- 
tacyi. a 
Z c. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwöw, 25 Listopada 1863. 


(1113. 1 


Ediet. 


Obwieszezenie. 


Mit dſeſem Dienſtpoſten iſt der Bezug einer Beital- 
lung jährlicher 160 fl. und eines Amtspauſchales jährlicher 
40 fl. verbunden; wogegen der zu ernennende Poſtexpe⸗ 
dient ver dem Dienſtantritte eine Caution pr. 200 fl. 


baar oder in 5% Staatsobligationen oder hypothekariſch 
zu leiſten und ji einer Prüfung aus den, Poſtmanipulg.“ 


tionsvorſchriften zu unterziehen hat. ? 
Die Bewerber haben ſich in ihrem an die gefertigte 

Poſtbitection zu richtenden Geſuche über ihr bisheriges 

Wohlverhalten, ihre Vorbildung, Vermöͤgensverhältniſſe und 

über den Beſitz eines feuerſichere 

dienſtes in Rymanow geigteten Wocnes auszuweiſen. 

Von der k. k. galtz. Poſtdirection. 

Lemberg, am 1 2. Dezember 1863. 


zur Ausübung des Poft-|* 


katen Hrn. Dr. Kafski mit Subſtituirung des Advoka⸗ 
ten Hrn. Dr. Korecki als Curatot beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsorpnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte er- 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, ober 
die erforderlichen Rehtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und 


dieſem kaiſ, königl. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die 


zur Vertheidigung denlichen vorſch 


pendyum nalezy do familii fundatorki, dokumenta 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem Herrn 
Vinzenz Müller, ehemaligen ſchweizeriſchen Oberſten und 
Landmanne bekannt gemacht, es habe wider denſelben Hr. 
Carl Schneider auf Anerkennung des klägeriſchen Vor- 
zugsrechtes zu der als Civilmaſſe des Otto Wilhelm Za- 
ströw gegen W. Hugo Grafen Hompeſch gerichtlich ver— 
wahrten Summe von 29000 fl. CM. (ſ. N. G.) vor al⸗ 
len Verbots⸗ und Executionsrechten des Herrn Vinzenz 


äßigen Rechts⸗ 

mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ 

ſäumung entſtehenden Folgen jelbft beizumeſſen haben wird. 
Krakau, am 7. Dezember 1863. * 


N. 9227. Kundmachung. (1119. 1-3) 
Vom 1. Jänner 1864 angefangen, wird zwiſchen Mi- 
löwka und Saybusch an Stelle der gegenwärtig wi- 
chentlich dreimaligen, eine tägliche Botenfahrpoſt in fol⸗ 
gender Weiſe verkehren: 
Abgang von Milöwka: 
um 9 Uhr Früh, 
Ankunft in Saybusch: 
um 11 Uhr 30 Min. Vormittags, 
Abgang von Saybusch: 
um 1 Uhr 30 Min. Nachmittags, 
Ankunft in Milöwka: 
um 4 Uhr Nachmittags. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 5. Dezember 1863. 


3. 5317. Edict. (1120. 1-3) 


Vom Rzeszower k. k. ſtädtiſch⸗deleg. Bezirksgerichte 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Chri⸗ 
ſtina Drobezynska in Folge Beſchluſſes des Rzeszower 
k. k. Kreisgerichtes ddto. 2. Oetober 1863. Zl. 4841 für 


3) wahnſinnig erklärt und für dieſelbe ein Curator in der 


Perſon des Herrn Joſef Maurer aus Rzeszow beſtellt 


worden iſt. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Rzeszow, 17. November 1863. 


wiener Börse -Berleht 


vom 16. December. 


Do obsadzenia jednego oprôznionego stypen-[Müller, auf Löſchung aller auf dieſer Se. angemerkten ee ee 
dyum Wkwocie 210 lr. W. a. 2 fundacyi Ludwiki[Rechte des Geklagten und auf Ausfolgbarerklärung dieſer | = i Bo Bir 
Niezabitowski6j zaczawszy od biezgacego roku szkol-|Summe an den Kläger (ſ. N. G.) eine Klage angebracht. In Oeſtr. W. zu 5% für 100 l.. 68.10 09.— 
nego 1863/4 — rozpisuje sie konkurs do 15. Sty-lund um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Friſt zur Aus dem National-Aulehen zu 5% für 100 fl. 
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